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Kmtiirßes JerkündiJunizsUaii
s»k de» AmtsbeM Hsriaih.

Erscheint wöchentlich 1 —2 mal je nach
Bedarf.

Bezugspreis für Einzelbezug durch die Postoder den Berlag vierteljährlich 1 Mk .

Auzeigenprei « : Die einspaltige Zeile oder
deren Raum IS Psg.

Druck und Verlag von Adolf DupS
in Dnrlach. — Fernsprecher Nr . 204.

Nr . 38. Dienstag , W. Juni 1914.

DurlaH .

Zwangs - Versteigerung.V 4,14 Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Gemarkung Dnrlach be-legene , im Grundbuche von Durlach Band 92 Heft 20 zur Zeit der Eintragung des Ver¬steigerungsvermerkes auf den Rainen de« Karl Friedrich Andreas Knecht , Metzgerhier eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am
Freitag den 3 . Juli 1914 , vormittags 0 Uhr ,durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen . AmtSgecichtSgebättde I . Stock,Zimmer Nr 9, versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 3 . April 19 l4 in da^ Grundbuch eingetragen morden .Die Einsicht der Mitteilungen des Grmrdbuchamts , sowie der übrigen das Grundstückbetreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzrmgsurkuu de ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechte , sotveit sie zur Leit der Eintragung des Ver¬steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich wvren , spätestens im Versteiger¬ungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Gebo-teu anzumelden und , wenn derGläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge»ringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilu ng des Versteigerungserlöses demAnsprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgcffetzt werden .Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenst ehendes Recht haben , werden aus-gefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebun g oder einstweilige Einstellung desVerfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht l,er Bersteigerungseelos an die Stelledes versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden. Grundstücks :Lgh . Nr . 342 . 4 g. 37 gm Hofraite im OrtSetter an der Kelterstrahe . Hieraus steht :a ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hinterhaus , Eisenbalkenkeller und Einfahrt -,l, . e>n zweistöckiges Hintergebäude mit Wr .rMüche , Eisenbalkenkeller mit E :ikeller ,Stallung mit Mansardenzimmer ,

— Haus Kelterstratze Nr . 10 —
es Nr . 78 (Friedrich Kleiber , Wilhelms Sohn , P rivatmanns Ehefrau ) , as Nr . 343(Karl Johann RckterShofer, Landwirts Eheleute ).

Schätzung m r t Zubehör 49 131 ^
„ oh :ne „ 48 000Durlach den 6 . Mai 1914 .

_ Grs stb Notariat » als BoLslreckm cqöyerickrtÖlenchrsassessor Dr . Heinrich Graser
"
istbis auf weneres zum DienstverWeser beim

Amtsgericht Durlach mit den Befugnisseneines Amtsrichters bestellt,
Karlsruhe den 15 . Juni 1914.

Ministerium des

Die Maul - «ul» Klauenseuche im Bezirk
A last alt betreffend .

Das GroU . Bezirksamt Rastatt macht
bekannt :

Ta die M nrl- und Klauenseuche sich im
Bezirk nicht w eiter verbreitet hat , werden dreEr Hauses , der Justiz und des Auswärtigen, aus Grund d,H 8 168 der bundesrätlichrn
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Ausführungsbestimmungen getroffenen An -
ordnungen außer Kraft gesetzt . Insbesondere
ist hiernach die Abhaltung von Viehmärkten
und der Handel mit Vieh nunmehr wieder
gestattet .

Durlach den 18 . Juni 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Die Maul - unv Klauenseuche in Stein ,Amt Breiten betreffend .
Das Großh . Bezirksamt Pforzheim macht

bekannt :
Im Stalle d : s Landwirts Karl Ernst Klotz

in Stein , Amt Breiten , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen .

Gemäß 8 168 der Aussührungsvorschrifien
zum Viehseuchengejetz wird iu den in den Um¬
kreis von 15, kw entfallenden Gemeinden des
diesseitigen Amtsbezirks Bilfingen , Ersingen ,
Eisingen , Bauschlott , Gvbrichn . Jspringen ,
Kieselbronn , Dürrn , Pforzheim , Dietlingen ,
Ellmendingen , Nöttingen . Eutingen , Büchen¬
bronn , Huchenfeld , Würm , Oefchelbronn fol¬
gendes angeordnet :

Er ist verboten :
1 . Die Abhaltung von Klauenviehmarkten ,

mit Ausnahme der SchlachtviehmLrkle in
Schlachtviehhöfen , sowie der Auftrieb von
Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkte .
Dieses Verbot erstreckt sich auch auf markt -
ähnliche Veranstaltungen .

2 . Der Handel mfi Klauenvieh , sowie mit
Geflügel , der ohne vorgä

'
nqige Bestellung

entweder außerhalb des Gen eindebezirk -p der
gewerblichen Niederlassung des Händlers oder
ohne Begründung einer solchen stutrsindet . Als
Handel im Sinne dieser Vorschrift gilt rtuch
das Auffuchrn von Bestellungen durch Händler
ohne Mitführen vor: Tieren und das Auf¬
käufen von Tieren durch Händler .

8 Die Veronstaüurg vvn Versteigerumgen
von K auer Vieh. Das Verbot findet keim : An¬
wendung auf die Versteigerungen auf dem
eigenen nicht gesperrten Gehöfte des Besitzers ,
wenn nur Tiere zum Verkauf kommen , die
sich mind stenS Monats im Besitze deis Ver¬
steigerers befinden .

4 Die Abhaltung von öffentlichen : Tier¬
schauen mit Klauenvieh .

5, Das Weggeben von nicht ausreichend
erh tzter Milch ausSammelmvlkereien <zm land
wirtschaftliche Betriebe , in denen Klemenvieh
gehalten wird , sowie die Veiwertur ; - solcher
Milch in den eigenen Viehbeständen der Mol
kt re : , ferner die Entfernung der »zur An
ieserung der Milch und zur Abliesel ung der

M lchrückstände benutzten Gefäße iaus der

Molkerei , bevor sie desinfiziert sind (Bergt .
8 11 Abs . 1 , Nr . 9 , 10 der Anweisung für
das Desinfektionsverfahre » )

Durlach den 18 . Juni 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Die Bekämpfung der Maul - und Klanen -
fenche betreffend .

Das Großh Bezirksamt Bretter » macht
bekannt :

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in
Bretten erloichsn ist , werden die mit Ver¬
fügung vom 5 Juni 1914 — Brettener
Wochenblatt Nr . 90 vom 7 . Juni 19 l4 —
getroffenen Maßregeln für das Beobachtungs¬
gebiet und den 15 Icw - Umkreis aufgehoben .

Nicht berührt werden hierdurch aber die
in unserer Verfügung vom 14 Juni 1914 —
Breitener Wochenblatt Nr . 95 vom 16 . Juni
1914 — bezgl . der Maul - und Klauenseuche
in Stein getroffenen Anordnungen ; hiernach
fallen in das Beobachtungsgebiet die Gemeinde
Stein und in den 15 km - Umkreis aus dem
Amtsbezirk Vielten die Gemeinden Wössingen ,
Dürrenbüchig . Rmklingen , Medelsheim , Gon -
delshe -m , NeibSheim , Büchig , Bauerbach ,
Gölshaufen , Breiten , Ruit , Nußbaum und
Sprantal .

Durlach den 20 . Juni 19l4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schweinemarkt betreffend .
Die Adhalrung der Schweinemärkte in Dur¬

lach wird mit Ermächtigung Gioßh Mn i
steriuins des Innern unter der Bedingung
wieder zngelasfin , daß davon Personen und
Tiere aus Sperrbezirken und Beobachtungs
gebieten ausgeschlossen sind .

Durlach den 19 . Juni 1914 .
Großheczogliches Bezirksamt .

Die Taglöhner Karl Klett Ehefrau ,
El ' fabetha geb . Groner in Durlach , hat
beantragt , ihren genannten Ehemann , welcher
verschollen ist , zuletzt wohnhaft in Sarville ,Nordamerika , für tot zu erklären . Der be¬
zeichnet « Verschollene wird anfgefordert sich
soätestens in dem auf Areita « den 19 . März
1915 , vormittags 9 Uhr , vor dem Unterzeich¬
neten Gericht — Zimmer 25 — anberaumten
Aufgebotstermine zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung e : folgen wild . An Alle ,
welche Auskunft über Leben oder Tod des
Ve schollenen zu erteilen vermögen , ergeht
d e Aufforderung , spätestens im AufgebotS -
lcrmine dem Gericht Anzeige zu machen .

Dur lach den 17 Juni 1914 .
Der GerichtSfchreiber Gr. Amtsgerichts.
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